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Das Akkordeon-Duo Ben Bucher (links) und Stefan Fuchs setzt den musikalischen Schlusspunkt der 
Veranstaltung.

Vor einem Bild aus der aktuellen Kunstausstellung stehen Vreny Müller (links) und Rita Kuster Red 
und Antwort.

Das jüngste Forum der UBE lud zur GV
Schüpfheim  Am 20. April 
trafen sich im Entlebucherhaus 
die Mitglieder des im letzten 
Jahr gegründeten Kulturforums 
zur ersten Generalversamm-
lung. Der Verein arbeitet inten-
siv mit beim 25-Jahr-Jubiläum 
der Biosphäre Entlebuch.

Text und Bild Richard Portmann

«Wir haben nach der Gründungsver-
sammlung am 8. April 2025 innerhalb 
des Vorstandes die Aufgaben zugeteilt. 
Das sieht folgendermassen aus: Gabriela 
Schnider, Vizepräsidentin; Sandra Stef-

fen, Finanzen; Rita Kuster, Geschäftslei-
terin; Sina Bucher und Wolfgang Schatz, 
Projekte», sagte die Präsidentin Vreny 
Müller in ihrem Jahresbericht. Sie konn-
te bereits von Erfolgen in der Vernet-
zung von Kulturschaffenden berichten. 
Auch die Planung von Kulturveranstal-
tungen sei zufriedenstellend angelaufen. 
Es hätte noch Platz für weitere Mitglie-
der, erst wenn zahlreiche Leute aus vie-
len Sparten dabei seien, könne das Fo-
rum seine Pluspunkte voll ausspielen.

Sandra Steffen startete mit Null in 
der Kasse und durfte nach grösseren 
Beträgen von jeweils 5000 Franken 
(UBE und Entlebucher Kunstverein) 
und 4000 Franken (Entlebucher Kul-
turstiftung) einen Jahresgewinn von 
rund zehntausend Franken erwähnen. 
Das Budget für das laufende Jahr sieht 

einen Gewinn von 2950 Franken vor 
und wurde wie die Rechnung von den 
21 Vereinsmitgliedern angenommen. 
Es wird auf die Vereinsbeiträge hinge-
wiesen, die wie folgt abgestuft sind: 20, 
80 und 300 Franken für Einzelmit-
gliedschaften, Vereine, Verbände.

Einige Veranstaltungen 2026
Die kommenden Veranstaltungen 
wurden von Wolfgang Schatz vorge-
stellt. Einige davon werden in Koope-
ration mit der UBE und dem Verein 
«Freunde der Biosphäre» organisiert. 
Im Vordergrund zum Jubiläum 25 Jah-
re Biosphäre Entlebuch steht ein Foto-
wettbewerb in den vier Kategorien Na-
tur und Landschaft, Mensch und Bio-
sphäre, Wandel und Zukunft sowie Ju-
gendblick. Die Bilder müssen bis am 

26. Juni 2026 eingegeben werden. Nä-
heres findet man unter der Webseite 
der UBE und des Kulturforums.

Die neue Webseite des Kulturfo-
rums wurde von Rita Kuster erläutert. 
Sie bietet viele Informationen an, gibt 
auch Hinweise zu Finanzierungsgesu-
chen und für Örtlichkeiten zum Auf-
führen von Anlässen. Ein Veranstal-
tungskalender und eine Liste aller Ver-
eine geben weitere wertvolle Hinweise. 

Ein Vereinsmitglied war nicht in al-
len Teilen zufrieden mit dem Vorgehen 
und der Kommunikation zu gewissen 
Anlässen. Der Vorstand nahm das An-
liegen entgegen, doch war die Antwort 
für diese Person wohl nicht zufrieden-
stellend. Was nun in solchen Momen-
ten sehr selten passiert, geschah hier 
augenblicklich und konsequent: Die 

Person gab die Vereinsmitgliedschaft 
zurück und verliess die Versammlung. 

Musikalischer Beginn und Schluss
Passend zur GV des Kulturforums 
durften junge Leute ihr Können prä-
sentieren. Michelle Steffen (Schüpf-
heim) und Melina Zihlmann (Sören-
berg) wurden im Gesang an den Ju-
gendkulturtagen ganz vorne platziert. 
Die beiden 14- und 15-Jährigen durf-
ten zum Beginn der Versammlung ein-
mal mehr ihre Fähigkeiten zeigen. Die 
etwas jüngeren Ben Bucher und Stefan 
Fuchs, beide aus Flühli, spielen seit 
drei Jahren zusammen auf dem Akkor-
deon und beendeten den offiziellen 
Teil der GV auf famose Art und Weise. 
Anschliessend lud Vreny Müller nach 
einem Rundumdank zum Apéro ein.

Die UBE wählt einen 
Parkvogel
Region  Mit dem Projekt 
Parkvogel lanciert die Unesco 
Biosphäre Entlebuch eine 
partizipative Initiative, bei  
der alle Interessierten selbst 
entscheiden: Welche Vogelart 
soll künftig der Parkvogel der 
Biosphäre sein? 

 Der «Parkvogel» ist Teil eines nationa-
len Projekts der Schweizer Pärke in Zu-
sammenarbeit mit der Schweizeri-
schen Vogelwarte Sempach. Im Projekt 
definiert jeder Schweizer Park seinen 
Parkvogel, der dann jeweils speziell in 
den Fokus gestellt wird. Gemeinsam 
setzen sich die Pärke und die Vogel-
warte für die Pflege und die Aufwer-
tung der Lebensräume der verschiede-
nen Parkvögel ein. 

Wahl des Parkvogels 
Die Unesco Biosphäre Entlebuch hat 
sich entschieden, ihren Parkvogel nicht 
selbst zu bestimmen, sondern diesen 
von der Öffentlichkeit wählen zu lassen. 

Zur Auswahl stehen das Haselhuhn, der 
Kuckuck, der Raufusskauz sowie der Zi-
tronenzeisig. Alle Kandidaten kommen 
in der Unesco Biosphäre Entlebuch vor, 
wenn zum Teil auch nur selten. Sie alle 
sind gefährdet und stehen deshalb auf 
der roten Liste bedrohter Tierarten. 

Interessierte Personen sind eingela-
den, ab sofort unter www.biosphaere.
ch/parkvogel mehr über die Kandida-
ten zu erfahren und ihre Stimme abzu-
geben. Sie entscheiden so mit, welcher 
Vogel die einzigartige Natur- und Kul-
turlandschaft der Region künftig re-
präsentiert. 

Auch ein Quiz, um sein Vogelwissen 
zu vertiefen, steht auf der Seite zur Ver-
fügung. Ziel des Projekts ist es, Men-
schen für die Biodiversität zu begeistern 
und ein stärkeres Bewusstsein für ökolo-
gische Zusammenhänge zu schaffen. 
Durch die aktive Mitwirkung entsteht 
eine persönliche Verbindung zu Natur 
und Region. Die Wahl läuft noch bis 
zum 24. Mai. Wer Parkvogel der Unesco 
Biosphäre Entlebuch ist, wird am gros-
sen Jubiläumsfest vom 29. und 30. Au-
gust in Schüpfheim verkündet. Weitere 
Informationen und Teilnahme unter 
www.biosphaere.ch/parkvogel.  [pd/EA]

Luzerner Bäuerinnen tankten 
Kraft im Kloster Baldegg
Der Tag der Kraftquelle, organisiert von 
der Kommission Bäuerinnen des Lu-
zerner Bäuerinnen- und Bauernver-
bands (LBV), zog 60 Bäuerinnen und 
einen Bauer vorübergehend ins Kloster 
Baldegg. Nach herzlichem Empfang 
und munterem Austausch bei Kaffee 
und Zopfstangen startete ein Tag zum 
Innehalten mit dem Ziel, den Sinn der 
Lebenstreppe zu erfahren. Zu Beginn 
stellte Schwester Katja den Skulpturen-
weg «Lebenstreppe» vor. Diese besteht 
aus sieben Lebensetappen mit zehn le-
bensgrossen Bronzeskulpturen, welche 
rund um die Klosterherberge aufgestellt 
sind. In Gruppen aufgeteilt, suchte man 
die jeweils zugewiesene Skulptur auf, 
mit dem Auftrag, für sich die Figur zu 
betrachten und sich in einer stillen Zeit 
ein paar Fragen zu stellen. Danach wur-
den die Gedanken in kleiner Gruppe 
geteilt und sich darüber ausgetauscht, 
wie jede einzelne Person die Skulptur 
wahrnimmt. Wieder zurück im Saal 
brachte jede Gruppe ein paar Gedanken 

ins Plenum ein und Schwester Katja gab 
weitere Impulse zum Thema Kraftquel-
len. Dies tat sie mit viel Empathie und 
Beispielen zur Landwirtschaft, um die 
Treppe des Lebens zu erklären. Anhand 
der zehn lebensgrossen Kunstskulptu-
ren rund um die Klosterherberge wur-
de in Gruppen diskutiert, was bewegt, 
berührt, ermuntert, hemmt, Leichtig-
keit gibt und Zufriedenheit spendet. Ob 
Gedanken an die Kinderzeit oder Er-
wartungen zum Altern, alles habe Platz, 
genauso, wie jede Person ihre eigenen 
Kraftrituale besitze. 

Nach dem Mittagessen im Kloster-
restaurant präsentierte Schwester Katja 
den Anwesenden in Bildern das Kloster 
Baldegg sowie die Klosterherberge und 
erläuterte, welche Angebote in Form 
von Aufenthalten, Auszeiten und so 
weiter bestehen. Auch gab sie preis, wel-
che Kraftquellen die Baldegger Schwes-
tern durchs Leben begleiten. Gemein-
schaft, tägliche Routine, Struktur, Gebet 
und Natur gehören dazu. Nach Kaffee 
und Kuchen und einem ebenso nähren-
den Austausch unter Gleichgesinnten 
näherte sich der individuelle Abschluss 

mit dem Besuch des Klostergartens oder 
Klosterladens.  [pd]

UBE-Jubiläumsexkursion 
«360° Biosphäre» gestartet
Das Projekt Grenzwanderung «360° 
Biosphäre» der Freunde der Biosphäre 
Entlebuch ist erfolgreich gestartet. Bei 
schönstem Frühlingswetter nahmen 27 
Personen an der ersten Etappe von 
Finsterwald bis Romoos teil. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer genos-
sen die abwechslungsreiche Landschaft, 
die feine Schintbühl-Glace und den ge-
meinsamen Austausch unterwegs. Die 
nächste Wanderung findet am Samstag, 
2. Mai, von Romoos nach Hinter Mett-
len statt. Alle Wanderfreudigen sind 
herzlich eingeladen. Weitere Informati-
onen sind unter www.biosphaere.
ch/360 verfügbar. Das Projekt Grenz-
wanderung «360° Biosphäre» ist eine 
von vielen Aktivitäten im Rahmen des 
25-Jahre-Jubiläums der Unesco Bio-
sphäre Entlebuch. Eine Übersicht über 
alle Aktivitäten findet man unter www.
biosphaere.ch/jubilaeum.  [feu]

Die sichtlich zufriedene Gruppe im Gebiet Müli unterhalb Romoos nach rund sechs Stunden langer Wanderung.  [Bild stf ]

Der Zitronenzeisig – einer der vier Kandidaten für die Wahl des Parkvogels der 
Unesco Biosphäre Entlebuch.  [Bild H.R.] 
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